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Liebe Briefmarkenfreundinnen und -Freunde, 
 

leider etwas spät, aber die Gänseliesel kommt auch im Jahr 2016! Es sind 
wieder sehr viel spannende Ereignisse in 2016 zu bewältigen. Das erste 
haben wir gerade auf der Jahreshauptversammlung geschafft, dazu im 
weiteren Verlauf des Heftes mehr.  
 

Und wie immer: viel Freude mit der neuen Ausgabe! 
 

<<<<<<<<<<>>>>>>>>>> 
 

Beitragsanpassung ab 01.01.2017 
 

Die Beitragserhöhung ist der Beitragserhöhung des BDPh geschuldet. Der 
BDPh erhöht den Beitrag um 3,50 € auf nunmehr 20,00 € jährlich. Wir haben 
seinerzeit eine Umfrage gestartet hinsichtlich der Mitgliedschaft im BDPh. 
Hier das Ergebnis: 17 Antworten, davon 15 Ja-Stimmen (wir verlassen den 
BDPh) und 2 Nein-Stimmen. Bei einem Austritt aus dem BDPh ist zu 
bedenken, dass dann die „Unterstützung“ des BDPh wegfällt, wie z. B.: 

- Rechtssicherheit/Rechtsschutz beim Kauf u. Tausch 
- Kostenfreie Kleinanzeige in der Philatelie 
- Ermäßigte Eintrittspreise bei Veranstaltungen des BDPh (z.B. Messen) 
- Aktive Beteiligung an BDPh-Ausstellungen 
- Mitgliedschaft in ARGEN 
- Zeitschrift „Philatelie“ – z. Zt. 12x jährlich 
- Ehrungen mit Nadel u. Urkunde 

Auch wäre das Vereinsrecht auf eine Mitgliedschaft ohne Verbandsmitglied-
schaft zu prüfen. All das sind Unwägbarkeiten, die wir als Vorstand zu ver-
antworten hätten. Als Alternative käme dann eine passive/fördernde Mit-
gliedschaft in Betracht. Das setzt allerdings eine Kündigung der Mitglied-
schaft im Verein voraus – mit allen obigen Nachteilen – und ein neuer 
Antrag als passives/förderndes Mitglied zu einem Beitrag von rd. 25 € 
jährlich.   
All das wurde eingehend auf der Jahreshauptversammlung diskutiert und die 
Mitgliederversammlung kam letztendlich erfreulicherweise zu dem ein-
stimmigen Beschluss der Beitragserhöhung auf 35,00 € jährlich ab 
01.01.2017 und verwarf die Gedankenspielerei des Verbandsaustritts. 
 

Hier nochmals ausdrücklich der Hinweis, dass der neue Beitrag ab 
01.01.2017 = 35,00 € jährlich beträgt. Eine weitere, gesonderte Mitteilung 

über die Beitragsanpassung erfolgt nicht. 
 

Neues Mitglied 
 

Als neues Mitglied in unseren Reihen begrüßen wir recht herzlich  
  Herrn Manfred Hottenrott 

mit den Sammelgebieten Skandinavien/Nordeuropa **/o – Rollenmarken  
Bundesrepublik **/o und Markenheftchen Bundesrepublik **. Wir wünschen 
ihm viel Freude bei unserem gemeinsamen Hobby und viele erfolgreiche 
Tauscherlebnisse. 
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Adventskaffee am 16.12.2015 
 

Auch wenn es schon etwas länger her ist, hier noch einige Bilder vom 
Adventskaffee in dem festlich geschmückten „AWO Luise-Schroeder-Haus“. 
 

 
 

 
 

Großtauschtag / „Philatelie“ / BDPh 
 

Über die Widrigkeiten des Großtauschtages 2015 und die damit verbun-
denen Verwicklungen des BDPh und der Zeitschrift „Philatelie“ ist auch 
schon einiges gesagt worden. Es kann nicht angehen und es ist nicht der 
gute Ton, der eigentlich zwischen Verband und Vereinen gepflegt werden 
sollte, dass Briefe einfach nicht beantwortet werden. Das gehört sich einfach 
nicht! Berechtigte Kritik muss man ertragen können und sachlich dazu 
stehen. So kann man nicht mit Mitgliedern umgehen! Es scheint so, dass 
man die letzten Mitglieder auch noch vergraulen will, aber dann auf hohem 
Niveau stöhnen, dass die Mitglieder immer weniger werden und man des-
halb den Jahresbeitrag um 3,50 € anheben muss. Es kostet schon einige 
Überwindung, dass den Vereinsmitgliedern schmackhaft zu machen, dass 
man auch den Vereinsbeitrag aus diesem Grunde anpasst. 
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Jahreshauptversammlung am 23.02.2016 
 

In diesem Jahr standen keine Vorstandswahlen an, so dass die Tages-
ordnung zügig abgearbeitet werden konnte, obwohl eine Beitragsanpassung 
auf der Tagesordnung stand. Nun der Überblick in Kurzform: 
 

 Mitgliederentwicklung in 2015 gegenüber 2014 = Minus 1 – jedoch 
durch Neuzugang per 01.01.2016 weiterhin 30 Mitglieder  

 Mit den Tauschräumen im AWO Luise-Schröder-Haus können wir sehr 
zufrieden sein. Lediglich die Tauschzeiten 17:00 – 19:00 Uhr sind nicht 
ganz glücklich, da die Anfahrt der Tauschteilnehmer in den Berufsver-
kehr fällt. Leider kann hier keine Änderung herbei geführt werden, da 
die Räumlichkeiten vor 17 Uhr belegt sind. 

 Großtauschtag trotz Widrigkeiten sehr gut besucht und hatte ein gutes 
Presse-Echo – siehe auch Gänseliesel 03/2015 – 

 Die Vereinszeitschrift „Gänseliesel“ erscheint weiterhin aus drucktech-
nischen Gründen nur noch 2 bis 3x jährlich. 

 Besuch des Briefverteilzentrums Langenfeld ist weiter in Bearbeitung. 
Es wird auf entsprechende Informationen gewartet. 

 Auf Antrag der Kassenprüfer einstimmige Entlastung des Vorstandes. 
 Kassenprüfer die Herren Norbert Brüggen u. Hans-Jürgen Lohmar 
 Ehrungen: 

      10 Jahre: Joachim Brandt, Rainer Diese, Hans-Jürgen Lohmar, 
                   Werner Schmid u. Werner Wadenpohl  
      15 Jahre:   Josef Pyrcek  
      25 Jahre:   Leonard Maciejewski  
      40 Jahre:   Johann Krüger  
      50 Jahre:   Rolf Ostwald  

 Beitragsanpassung: Aufgrund der Beitragserhöhung des BDPh ab 

2017 um 3,50 € auf nunmehr insgesamt 20 € jährlich, können wir 
unseren Jahresbeitrag von 32 € nicht mehr stabil halten. Eine Erhöhung 
des Vereinsbeitrages auf 35 € jährlich ab 01.01.2017 wurde von der 

Mitgliederversammlung einstimmig beschlossen. Siehe auch den 
separaten Artikel „Beitragsanpassung“. 

 Neuer gemeinsamer Tauschkalender mit allen Tauschtagen der vier 
benachbarten Vereine (BMF Monheim, BMF Leverkusen, BMF 
Opladen, BMF Hilden) 

 Aktivitäten 2016  
   - Großtauschtag am 03.10.2016  
   - Teilnahme an der Seniorenmesse September 2016  
   - Adventskaffee – Termin wird noch mitgeteilt  
   - Themenabend soll wieder belebt werden, ca. 3 – 4x jährlich.  
      Themen bitte an Marian Pytlik 

 

Ehrungen 
 

In diesem Jahr konnten insgesamt 9 verdiente Sammlerfreunde Ehrungen 
entgegennehmen. Die Ehrungen betrafen die gesamte Bandbreite von „10“-, 
„25“-, „40“- und „50“-Jahre. Das sonst übliche Buchgeschenk bei 50-jähriger 
Mitgliedschaft wurde vom BDPh ersatzlos gestrichen, dafür erhielt Sf. 
Ostwald neben der 50-jährigen Treuenadel und der Urkunde, noch einen 
Gutschein vom Verein überreicht. Des Weiteren wurde ihm von der Mit-
gliederversammlung einstimmig die Ehrenmitgliedschaft verliehen. 
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Stellvertretend für alle langjährigen Mitglieder: 
           Werner Wadenpohl           Rolf Ostwald 
         – 10 Jahre Mitglied –     – 50 Jahre Mitglied – 
 

Seit wann gibt es mehrfarbige Marken? 
 

Die erste mehrfarbig gedruckte Briefmarke der Welt stammt aus der 
Schweiz: Es handelt sich dabei um die berühmte »Basler Taube«, die am 1. 
Juli 1845 als erstes und einziges Postwertzeichen des Kantons Basel 
ausgegeben wurde – und damit noch bevor die Schweiz ein einheitliches 
Postwesen hatte. Die hübsche Marke in den Farben Schwarz, Blau und 
Karmin wurde von dem Architekten Melchior Berri gestaltet und ist heute 
eine gesuchte Rarität. Die Welt der Philatelie ist seither deutlich bunter 
geworden. Das zeigt sich auch an der Farbvielfalt deutscher Postwert-
zeichen wie den farbenprächtigen Dauermarken der Serie »Blumen« oder 
außergewöhnlichen Ausgaben, die mit Goldglanz, Perlmutteffekt oder sogar 
Hologrammen für Aufsehen sorgen. 

aus „Postfrisch Ausgabe 2/2016“ 
 

Wer war der erste Philatelist? 
 

Bald nachdem im Mai 1840 mit der britischen One Penny Black die erste 
Briefmarke der Welt erschienen war, begannen sich Menschen für die 
kleinen Postwertzeichen zu interessieren. Schon in den 1860er-Jahren 
wurde der Begriff »Philatelie« geprägt, das erste Briefmarkenalbum auf den 
Markt gebracht und der erste Briefmarkenverein gegründet. Zudem ent-
standen die Vorläufer der Briefmarkenkataloge. Ein Pionier auf diesem 
Gebiet war der britische Zoologe John Edward Gray, der 1862 erste Brief-
markenverzeichnisse herausgab. Er behauptete von sich, der erste 
Philatelist der Welt gewesen zu sein; schließlich habe er schon Steuer- und 
Stempelmarken gesammelt, bevor es überhaupt Briefmarken gab. Am Erst-
ausgabetag der One Penny Black soll Gray gleich mehrere Exemplare für 
seine Sammlung erworben haben. Auf Umwegen wurde er übrigens selbst 
auf Briefmarken verewigt: Die nach ihm benannte Reiherart Ardeola grayii 
ziert Briefmarken aus Bangladesch und von den Malediven. 

aus „Postfrisch Ausgabe 2/2016“ 
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Reisebericht von Mauritius nach Kapstadt – aus philatelistischer Sicht 
 

Die traumhaften weißen Strände mit dem kristallklaren Wasser gehören 
zweifellos zu den schönsten des Indischen Ozeans. Aber auch das „Blue 
Penny Museum“ in Port Louis, der Hauptstadt von Mauritius, kann sich 
sehen lassen. In mitten von Port Louis größter Shoppingmall, der „Caudan 
Waterfront“, befindet sich das Blue Penny Museum. Das moderne Museum, 
das sehr liebevoll eingerichtet ist, ist der Geschichte und Kunst des Landes 
gewidmet. Es wurde im November 2001 eröffnet und lockt seitdem zahl-
reiche Besucher an. Das „Blue Penny Museum“ ist nach dem Schmuckstück 
seiner Sammlung benannt: der Blauen Mauritius. Auch die „Rote Mauritius“ 
ist hier zu sehen. Der Besuch muss jedoch genau geplant werden, denn 
zum Schutz der Originalmarken werden diese nur zeitweilig angestrahlt. Die 
zwei legendären Briefmarken sind im Original im 60 Minutentakt ab 
10.30Uhr immer für zehn Minuten zu sehen. Für die restliche Zeit werden 
Nachdrucke gezeigt, die von den Originalen kaum zu unterscheiden sind. Es 
ist schon ein besonderes Gefühl die „Lady“ im Ausgabeland zu sehen. 
Zudem sind eine Reihe anderer Drucke und Versionen der bekannten 
Briefmarken ausgestellt. 75% der Besucher sind übrigens Deutsche! Es ist 
nicht erlaubt Fotografien oder Videoaufzeichnungen zu machen.   
Im Hauptpostamt von Port Louis gibt es einen Philatelisten-Schalter. Dort 
kann wer will, viele Ältere und neuere Ausgaben von Mauritius erwerben. 

 
„Blue Penny Museum“ in Port Louis, der Hauptstadt von Mauritius 

 

 
 

Das Postamt in Port Louis - rechts der Eingang für Postkunden. 
Die Warteschlange ca. 25 Meter bis zum Schalter, links der Eingang 
zum  Sammlerschalter – Warteschlange 0,5 Meter nur Marian Pytlik 
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Den Nächsten Treff mit der Philatelie gab es in Kapstadt. Es ist eine der 
schönsten Städte der Welt. Das Postamt ist im Einkaufzentrum versteckt. 
Ein altmodisches Postamt im Stile des „Gelsenkirchener Barock“. Be-
merkenswert ist, dass dieses Postamt nicht mit Waffen, Motorradhelm etc. – 
siehe Foto – betreten werden darf!!!. Das Personal im Postamt ist sehr 
freundlich und beim Erwerb von Neuheiten stets zuvorkommend und hilfsbe-
reit. Vielleicht ist Südafrika ein Land für ein neues Sammelgebiet. Die Firma 
Hermann E. Sieger schreibt in ihrer Broschüre „Die Welt der Briefmarke in 
Noten und Fakten“ über das Sammelgebiet Südafrika folgendes:  
„Als Sammelgebiet ist Südafrika uneingeschränkt empfehlenswert. Schöne 
einheimische Motive, kleine Auflagen und eine zurückhaltende Ausgabe-
politik sind der Garant für ungetrübte Sammlerfreuden. Durchschnittlicher 
Monatsaufwand: ca. 5,70€; Wertnote 2“ 
 

 
 

Die Tafel am Eingang des Postamtes in Kapstadt zeigt das an,  
was man nicht mit ins Postamt nehmen darf 

 

Soweit mein kleiner philatelistischer Reisebericht. 
 

Marian Pytlik 

 
 
 
Die Folgen „Die Welt der Briefmarke in Noten und Fakten“  sowie „Phila-
Lexikon – von Gert W. F. Murmann“ entfallen in dieser Ausgabe. Wir 
bitten um Verständnis. 
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                                             Und immer daran denken:  
                                                    Tauschtag jetzt jeden 2. und 4.  

                                                    Dienstag im Monat von  

                                                    17:00 Uhr – 19:00 Uhr im  

                                                       AWO Luise-Schroeder-Haus 

                                                       Opladener Str. 86 

                              40789 Monheim 
 

                                                   Großtauschtag 2016: 
                                                   am 03.10.2016 im Bürgerhaus 
                                                   40789 Monheim-Baumberg,  
                                                   Humboldtstr. 8 

 
 
 

 
 

 
 

BDPh-Sammlertelefon 
Die beliebte Einrichtung zur Beratung über alle Fragen der Philatelie ist je-
weils mittwochs von 15 bis 18 Uhr unter der Telefon-Nr.: 0228 / 30 858-37 

zu erreichen! 
 

Veranstaltungen in der Umgebung 
Hier einige Veranstaltungshinweise/Tauschtage, die vielleicht interessant 
sind: 

 

01.05.16 = Tausch – Haus Steinbreche, Dolmanstr. 17 
                  51427 Berg.-Gladbach-Refrath von 09:00 bis 16:00 Uhr 
 

08.05.16 = Tausch – Mensa der Fachhochschule, Bayernallee 9 
                  52066 Aachen von 09:00 bis 15:00 Uhr 
 

19.06.16 = Tausch – Pfarrheim Heilig Kreuz, Kapuziner Str. 7, 
      50737 Köln-Weidenpesch von 10:00 bis 15:00 Uhr 
 

18.09.16 = Tausch – Pfarrheim Heilig Kreuz, Kapuziner Str. 7, 
      50737 Köln-Weidenpesch von 10:00 bis 15:00 Uhr 
 

28.08.16 = Tausch – Casino der Sparkasse, Ostring 6 
                  47441 Moers von 10:00 bis 16:00 Uhr 
 

09.10.16 = Tausch – Theater- u. Konzerthaus, Konrad-Adenauer-Str. 71 
      Parkplatz Teschestraße 
     42651 Solingen von 9:00 bis 14:00 Uhr 

 

 
 
 

Redaktion                                                                Postanschrift 
Marian Pytlik:   e-Mail:  marian.p@hotmail.de               Briefmarkenfreunde Monheim e.V. 
Bernd Schultz : e-Mail:  b.schultz@unitybox.de             Am Hagelkreuz 14 
                                                                              40789 Monheim 

Homepage: www.briefmarkenfreunde-monheim.de 

NEU! 

mailto:marian.p@hotmail.de
mailto:b.schultz@unitybox.de
http://www.briefmarkenfreunde-monheim.de/

